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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.09.1986 

Geschäftszahl 

86/11/0132 

Rechtssatz 

Irrtümer und Fehler von Kanzleiangestellten sind den Rechtsanwälten zuzurechnen und ermöglichen dann eine 
Wiedereinsetzung, wenn sie trotz der Einhaltung der berufsgebotenen Sorgfaltspflicht des Anwalts bei der 
Kontrolle der Termin- und Fristevidenz und trotz bisheriger objektiver Eignung und Bewährung der 
Kanzleiangestellten unterlaufen und eine durch die konkreten Umstände des Einzelfalles bedingte entschuldbare 
Fehlleistung gewesen sind. 


